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HAUSORDNUNG 
(Auszug aus der Schulordnung) 

 
 

1 Die Anwesenheitspflicht der Schüler/innen im Unterrichtsraum beginnt grundsätzlich um 7 
Uhr 55 und dauert bis zum Ende der letzten Unterrichtsstunde der/s betreffenden Schü-
lers/in. In den Vormittags- und Nachmittagspausen dürfen die Schüler/innen das Schulge-
lände nicht verlassen, in der Mittagspause und in entfallenden Unterrichtsstunden ohne Be-
schäftigungsmaßnahme (Stillarbeit) dürfen Oberstufenschüler/innen auf ihre eigene Ver-
antwortung hin das Schulgelände verlassen. 

 Stundenbeginn und -ende:  Hauptunterricht 08.00 – 09.45 Uhr 
1. Fachstunde: 10.05 – 10.50 Uhr 
2. Fachstunde: 10.55 – 11.40 Uhr 
3. Fachstunde: 11.50 – 12.35 Uhr 
4. Fachstunde:  12.40 – 13.25 Uhr 
Nachmittagsepochen laut Epochenplan 
 

Stundenbeginn bedeutet Arbeitsbeginn, d.h. die Schüler/innen sind arbeitsbereit und ruhig 
auf ihrem Platz. 

2 Tritt aus unvorhergesehenen Gründen der Fall ein, dass ein Lehrer zur Unterrichtsstunde 
nicht erscheint, so muss spätestens 10 Minuten nach Beginn der Stunde ein Schüler/eine 
Schülerin im Lehrerzimmer oder Schulbüro nachfragen und die Situation mitteilen, während 
die restlichen Schüler/innen in der Klasse verbleiben. Notfalls entscheiden das Schulbüro 
oder im Lehrerzimmer anwesende Lehrer/innen über eine Vertretung, bis dahin haben sich 
die Schüler/innen in der Klasse mit Stillarbeit zu beschäftigen; keinesfalls dürfen Schü-
ler/innen das Schulgelände verlassen, wenn dies nicht ausdrücklich erlaubt wurde. 

3 Versäumt ein/e Schüler/in aus Krankheitsgründen eine oder mehrere Unterrichtsstunden, 
so ist der/die Klassenlehrer/in oder –betreuer/in spätestens am zweiten Fehltag zu benach-
richtigen. Innerhalb der ersten 3 Schultage nach der Abwesenheit hat die/der Schüler/in eine 
vom einer/m Erziehungsberechtigen unterschriebene Entschuldigung zu bringen. Erkrankt 
die/der Schüler/in während des Schultages, so meldet sie/er sich bei der/m Lehrer/in ab, 
dessen/deren Unterricht sie/er zuerst versäumt. Nur bei längeren Pausen ( z. B. mittags ) 
kann sie/er sich an eine/n andere/n Lehrer/in mit der Bitte um Weitergabe der Nachricht 
wenden, sofern die/der Lehrer/in des nächsten Unterrichts nicht anzutreffen ist. Eine Mittei-
lung über eine/n Mitschüler/in genügt nicht. 

4 Bei beabsichtigter bzw. vorhersehbarer Abwesenheit suchen die Erziehungsberechtigten 
vorher um Beurlaubung an. Geht es dabei um drei Schultage oder weniger, so entscheidet 
die/der Klassenlehrer/in oder der/die –betreuer/in. Über längere Beurlaubungswünsche bis 
zu einer Woche befindet das Lehrerkollegium. Sie sollten aber Ausnahme bleiben. Derartige 
Ansuchen sind so rechtzeitig einzubringen, dass sie noch vor dem beabsichtigten Fernblei-
ben in der jeweils am Donnerstag stattfindenden Lehrerkonferenz behandelt werden kön-
nen. 

5 Die Schüler sind verpflichtet, durch ihre Mitarbeit und ihre Einordnung in die Gemeinschaft 
der Klasse und der Schule zu einer konstruktiven Zusammenarbeit beizutragen. Höflichkeit 
(dies beinhaltet auch das Grüßen) und rücksichtsvoller Umgang sind allgemeine Grundanfor-
derungen an das Verhalten jeden Schülers und jeder Schülerin. 
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6 Schulhaus und Schuleinrichtungen müssen sorgsam behandelt werden. Beschmutzungen 
und Beschädigungen werden durch den Verursacher behoben. Alle Unterrichtsräume dürfen 
nicht mit Straßenschuhen betreten werden; ausgenommen von dieser Regel sind folgende 
Räume: Schmiede, Holzwerkstätten, Bibliothek, Festsaal, Gartenbau-, Chemie- und Plastizier-
raum.  

7 Überkleider und Kopfbedeckungen sind vor der Klasse, nicht in der Klasse aufzubewahren. 

8 Der Klassendienst muss laufend bei Bedarf und täglich nach dem letzten Unterricht erledigt 
werden. 

9 Das Mitbringen und Konsumieren von Alkohol- und Tabakwaren sowie das Kaugummikau-
en sind auf dem ganzen Schulgelände verboten.  

10  Es ist nicht erlaubt, Waffen, Feuerzeuge, Zünder, Knallkörper und Unterhaltungsgeräte 
mitzunehmen. Mobiltelefone sind am Gelände stets auszuschalten und dürfen nicht be-
nützt werden. Dies gilt für Unterrichtszeiten, Pausen und unterrichtsfreie Zeiten, sowie für 
Schulveranstaltungen innerhalb und außerhalb des Schulgeländes. Für die Klassen 1 - 8 gilt 
dies auch für Klassenfahrten. Bei Zuwiderhandlungen werden die Geräte abgenommen und 
können vom Schüler am Ende der Unterrichtszeit im Büro abgeholt werden. Für wichtige 
Telefonate steht ein Telefon im Vorraum des Steinhauses zur Verfügung (Rückrufnummer: 
40 33 49).  

11 Die Schüler/innen müssen - ausgenommen bei Regen – in der großen Pause (9.45 Uhr – 
10.00 Uhr) die Unterrichtsräume verlassen. Der Schulgarten (Lehrgarten) darf nur im Rah-
men des Unterrichts betreten werden.  

12 Schneeballwerfen ist auf dem Schulgelände untersagt. Es werden jedoch nach Möglichkeit 
zu bestimmten Zeiten an gesondert festgelegten Orten Gelegenheiten dafür angeboten. Das 
Fußball-Spielen am Schulgelände ist erst nach der 10-Uhr-Pause (10.05 Uhr), nur mit einem 
Softball oder einem ähnlich ungefährlichen und weichen Ball und einzig und allein am Sport-
platz erlaubt. 

13 Skateboards, Miniscooter und ähnliche Sportgeräte dürfen nicht in die Schulgebäude 
genommen werden, sondern müssen ebenso wie die Fahrräder beim Fahrradständer auf-
bewahrt werden. Das Benutzen im Gelände ist ausschließlich an einem dafür vorgesehenen 
Platz erlaubt.  

14 Die Schulkleidung sollte den Anforderungen des Unterrichts entsprechen und dem Anlass 
(z.B. Feste) und der Jahreszeit angemessen sein (d.h. sie soll den Wärmehaushalt des Kindes 
auf natürliche Art unterstützen). Piercings, gefärbte Haare und extreme Kleidung sind bis 
Ende der 6. Klasse gänzlich zu meiden und sollten ab der 7. Klasse in einem tolerierbaren 
Rahmen bleiben. 
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